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Sybérbe’fg aufwirft, aber anders und richfi—
öst. Das Wesen der Kirche und uch

In „Weiten tscheidufig des _ G-eisées S  CC
Rhein“®® erscheinen viele Gedanken des Ro-

16 raft der Kirche bleiben unberührt VO!  - mans als beschwingte Kundgebung des ich-
dem Kleid, das der Priester trägt. Die ein- ters, der ohl mıt Recht den Rhein als die
fache romanische Kirche un der prunkvolle Schicksalslandschaft des Abendlandes ansıcht.
Barockbau sind 1m rund wel gleiche HKor- ‚„Johanna“‘ ist eine als Tagebuch gegebene
men des Gotteshauses. Da der Mensch Geschichte einer reinen aebe eines jungenNot und Armut uch relig1ös ernster Mädchens, das z seelischen Austausch miıt
stimmt ist un vielleicht den primitıven einem kranken Studenten innerlich heran-
Formen einer Kunst eın näheres Verhältnis reilft und uch nach dem Tod ihres Bräuti-
u  © wird richti Se1N. ber sollen WIr die ams diesen Reichtum mit in ihre Zukunft
jubelnde Majestät, die überquellende Freude nımmt. Daß die Gegenwart die Wesenszüge

Ausdruck un: ın der Gestalt Vo  } Gottes- des jungen Menschen nicht verändert hat,
haus un: Gottesdienst der Gegenwart dafß vo ihnen alles Häßliche verschwindet,
ausschalten ? Ist der Nachfolger Petri ıin der dafß sich uch der gereifte Dichter eın SO

Gegenwart NUur dann Zeuge, W als Fi- jugendliches Herz bewahrt hat, ıst die be-
scher auftritt, MuUu: jeder Paulus heute elt- glückende Erkenntnisfrucht des Buches.
macher sein ? ist doch ;ohl 30, da{fs jede Als Lyriker erscheint Kneip inmitten einer
eıit VO selbst uch die aufßere Gestalt fin- entseelten, verkrampften, vielleicht in der
det; Bilderstürmerei ıst iImMmMer 1Ne Vecr- Formvollendung und der Artistik höher sSte-
ırrung, „Suchet ZUEeTrST das Reich Gottes, al- henden zeitgenössischen Lyrik alg der C -
les ührige wird euch hinzugegeben werden‘‘, sunde Dichter. Der erste Gegenstand ist ihm
ist der Grundsatz, nach dem S1C. uch das die Natur, das Leben, die ın Landschaft und
Außere des kirchlichen Lebens regelt. Wir Mensch verkörperte Geschichte seiner Hei-
wollen nichts 5  M die Arbeiterpriester SA- mat. Immer ıst wahr un ergriffen; die
ZCN, aber daß NUCL 816 die Seelen der rbei- Gedichte sın  d ihm mehr als Gedankenspiele.
ter gewinnen können, ja daß S16 leichter Klassische Geschlossenheit werden WITr sel-
können, ist och nıcht eindeutig beant- tener tinden (der Bauer 126 U, a.) Aber
ten., Man kennt die Anekdote VO! der Begeg- uch 1n€e harte Form wird durch ihre INNere,
Nung des heiligen Philipp Ner un!: des hel- zarte, fromme un: dankbare Liebe einem
N  gen Kardinals arl Borromäus, der in einem Kunstwerk. Die Welt, die besingt, der
prächtigen Wagen fuhr und deswegen von Hunsrück un seine dureh das elektrische
seinem Freund ZUr ede gestellt wurde. Der Licht noch nicht erleuchteten, durch Radio,
Kardinal Iud Philipp eın, S1C. neben Kino, Fernsehen USW,. noch nicht durchtob-

eizen der Sitz wWäar durch Nadeln ten Dörfer, hat sich weitgehend verändert.
einemM Bußinstrument geworden. Die. innere Mögen die Gedichte Kneips dazu beitragen,
Losschälung ist entscheidend: 816  A} wird ImM- daß die Seele stark bleibe
1INeSTr uch die äaußere mıiıt 81C. bringen, 117711 Becher
Verborgenen un: ın der Offentlichkeit. ber
b der äußeren Gestalt den entscheidenden Langen-Müller’s Kleine Geschenkbücher:
Kern des Glaubens und des Gottesdienstes Neumann, Alfred König Haber. (3O 5

Schwan 1mM Schatten. Lateinamerika-machen, ist eine aus heißer Sehnsucht
begreifliche Verkehrung der Ordnung. nıische Lyrik VO!  Tn heute. Übertragen und
Kneip als Künder selbstloser iebe ist auch eingeleitet VO|  - Älbert T’heile (94 5.)

dieser Dichtung eın wahrer Apostel, se1INe Benn, TLE Reden (64
Forderung der Armutskirche kommt jedoch Curtius, Ludwi Zwei Zeitalter. Vier

einem ungeläuterten Gemüt. Erzählungen. (62
Der Roman berührt uch noch einmal das Chansons. Altfranzösische Liebes- und

Verhältnis Krimkorns Alice, die Se1- Volkslieder. Ausgewählt und übertragen
Der Jugend Liehte und der beinahe e1n von Georg Schneider Mit ınem Geleit-
Priestertum gescheitert wäre.: Sie ist auf Ab- wort Vo Pamela edekind. (96 5
WCSC geraten und begegnet ihm aut dem Risse, Heinz: Schlangen ın enf. No-
Weg 7U  k Predigt als Maske FKastnachts- velle (9
sonntag, Schließlich tindet 81€, fast LU Scholz, W iüilhelm Charlotte Donec.
brochen, Sterbebett seiner Mutltter. Kneip Novelle. (73 ]
bindet die beiden wieder iıner gelstigen Aym  C, Marcel Pariser Scheherezaden.
Freundschaft, die beide den Alten und (83
Armen arbeiten 1ä1lst. Es scheint, als ob Kneip Staub VO einer Bambusblüte. Dem
D das Verhältnis des Priesters Krau Chinesischen nachgedichtet VO|  - Georg
lösen wollte. Das Wesen des jungfräulichen chneider. (49 =)
ölibats ıst aber damit nicht getroffen. Jatho, Jarl Oscar: Melodische Ufe K

aft t{was zZzu sehr befifrachtete Roman ıine
1rotz dieser Ausstellungen iıst der lehr-

Wan
(78

derer autf Gottes Sikam. (74 S
AaNns Herz gehende Dichtung, die einem Wedekind, Pamela un:! Müller, Hans 'arl
wahren Sinn die (Gewissen rutft un: e1N€e Ta und Nachtlieder Deutsche Lie-

der sechs Jahrhunderten. (8O S,W: el__t Vfrherx"lichung- Gottes autbaut.
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Crane, Stephan: Das blaue Hotel (66 menschliche ‘Schic’ksal‚ "vor alEm des Tage-Urzidil, Johannes:
(61

Der Trauermgntel.Crane, Steßhan Das hlaue Horel. (66 S.)  -ménschlichle;Schiclks.äl‘.‚’vor alEm éeä Tage-  Urzidil, Johannes:  (615.  Y  Der Trauermgntel.  buchschreibers. in das Beispielhafte, das Ewige  und Unvergängliche. Das Böse, das die Men-  Hauptmann, Gerhart: Die Spitzhacke.  schen bedroht, verwüstet und zur Verzweif-  (?5 S.  lung versucht, wird von dem wahrhaftigen  Nossack, Hans Erich: Der Neu  gierige.  Geist als Widerspruch zur Ordnung Gottes  675.  erkannt. Mag er sich auch noch so sträuben,  Wedekind, Frank: Marianne. (645.  den Gottesglauben und das Christentum als  Duhamel,Georges: Trost der Musik.(69S.)  einziges Heil anzunehmen, das Leiden und  esack, Siegfried von: Die gestohlene  Deä  das Mitleiden öffnet das Herz für den Sinn  eele. Eine Erzählung aus Chile. (71 S.)  des Lebens, der sich auch in der größten  Haensel, Karl: Der Doppelgänger. Zwei  Verwirrung der Seele verwirklichen läßt.  Erzählungen. (68 S.)  H, Becher S.J.  Strindberg, August: Fräulein Julie. Ein  naturalistisches Trauerspiel. (67 S.) _  +  Alle München 1955, A. Langen und G.Mül-  Woolf, Dirginia: Mrs. Dalloway. Roman.  ler. Geb. DM 3,80,  (241 Seiten) Frankfurt a.M., S. Fischer.,  DM 13,80.  Die schön ausgestatteten, leider etwas teuren  Der Roman zeichnet, weithin in meisterhaft  Geschenkbücher bieten Lyrik und Erzählun-  gehandhabter erlebter Rede, die hohe Lon-  gen (mit Ausnahme der Reden Benns), in  doner Gesellschaft in ihrem Tun und Den-  denen der Geist und das Gemüt sich mit dem  ken, in ihrer rein auf das Irdische, den Reich-  schönen Wort vermählen. Es gilt von allen,  was Jatho von seinen Wanderbüchern schreibt:  tum der Münze und des Geistes, gerichteten  Haltung. Das Gewebe der Ereignisse, der  „alle Fahrzeuge auszuschalten, die dem Takt  Menschen, der Stimmüngen ist künstlerisch  des Blutes, dem Herzschlag der. Atmung,  vollendet. Aber der Roman 'offenbart auch  dem Schrittmaß — sei es des Menschen oder  die innere Leere und Sinnlosigkeit eines Da-  des ihm dienstbefreundeten Pferdes — unge-  seins, das zum Tode führt.  H. Becher S.J.  mäß sind, das wird mit den Jahren immer  mehr die Sorge dessen, der die Erde liebt“  (39, 5). Allerdings schränkt sich die Welt  Roelants, Méurice: Gebet um ein gutes  Ende. Roman. (168 S.) Bonn 1955, Bon-  auch auf das Rein-natürliche, Liebenswürdige  ner Buchgemeinde. Ln. DM 9,80.  oder Erschütternde ein. Nur L. Curtius führt  Der Dichter läßt den Helden selbst seine  den Menschen bis zum Angesicht Gottes,  Jugend und die Geschichte seines Großvaters  Des weitern seien besonders hervorgehoben  erzählen. Er’ist ein armer Junge, der nach  die -tiefsinnigen und beinahe frommen Ge-  dem Tod seiner Mutter zu Verwandten kommt  danken des liebenswürdigen Georges Du-  hamel,  die vor allem Johann Sebastian  und im Geist doch noch immer bei seiner  Mutter lebt, in seinem Innern einsam, wie  Bach gewidmet sind. Von den Erzählungen  auch der Großvater, und dem nachtrauert,  hat „Die Spitzhacke‘“ wohl nur wegen ihres  was verstorben ist. Doch besteht er auch  berühmten Verfassers Aufnahme gefunden.  alles vor dem Richterstuhl der Mutter (oder  Urzidil sucht in einer Zwischenform. von  Frau), die in Gott ruhen. Ein ernstes und  Erzählung und verstehendem MNachsinnen  das Werden Adalbert Stifters zu erklä-  besinnliches Buch, dessen Ausgang mit Recht  das Gebet um ein gutes Ende ist.  ren. Eigentümlichen Reiz hat der Versuch  H. Becher S.J.  Nossacks, die Entwicklung der Fische zur  Lebensweise der Amphibien als Muster der  Dobraczynski, Jan: Botschaft der Sterne.  Deszendenztheorie darzutun, kraft eines un-  Ein Jeremias-Roman. (508 S.) Heidelberg  bekannten Dranges, in der Form von Selbst-  1955, F. H. Kerle. Ln. DM 12,80.  bekenntnissen. v. Vegesack hat sich sehr gut  —: Gib mir deine Sorgen. Die Briefe  der mit der modernen Kultur zusammen-  in die Seele eines Indianerknaben eingelebt,  des Nikodemus. Ein Roman. (411 S.  burg 1955, Herder. Ln. DM 13,80.  ) Freii  stößt. Die Erzählung Marianne ist von gro-  Der geschichtliche Roman in der Form, .wie  ßer Kraft und Ehrfurcht. - H. Beqher S.3.  er vor 50 oder 100 Jahren geschrieben wurde,  kann auch heute noch die Kenntnis einer  Dan der Hoogte, Albert: Die Stunde des  Zeit vermitteln und kann, wenn er Stoffe  Gewissens. Roman. (280 S.) Stuttgart  der heiligen Geschichte behandelt, in der  christlichen Familie mit dem Geschehen der  Der  1955, Deutsche Verlags-Anstalt, DM 13,60  holländische  Staatsanwalt  Opzomer  Vergangenheit auch etwas von der religiösen  schreibt in Surabaja auf Java nach dem Ende  Welt lebendig machen. Die Sprache des Na-  des Weltkrieges ein Tagebuch, wie ‚er in  turalismus läßt im Jeremias-Roman hie und  dem verwüsteten, aufgeregten Land, das sich  da einige Härten entstehen. — Die 24 Briefe  der holländischen Herrschaft entledigen will,  des Nikodemus sind an den Lehrer und  Recht und Frieden zu schaffen versucht. So  entsteht ein Buch, das anschaulich die Ver-  Freund gerichtet und erzählen das Leben  Christi, das Schwanken des Briefschreibers,  hältnisse nach 1945 darstellt. Darüber hin-  der schließlich ein Jünger des Herrn wird.  aus erhebt sich aber das Geschehen upd dag  H. Bef:}ler S  160buchschreibers. in das Beispielhafte, das Kwigeun Unvergängliche. Das Böse, das die Men«Hauptmann, Gerhart: Die Spitzhacke. schen bedroht, verwüstet und Verzweif-(75 lung versucht, wird VO  — dem wahrhaftigenNossack, Hans Erich Der Neu g1e rige. Geist als Widerspruch ZUuU Ordnung Gottes
erkannt. Mag sich auch noch sträuben,Wedekind, Frank: Maria (64 den Gottesglauben und das Christentum alsDuhamel, Georges: T st dıe Mu (69 S} eINZIFES Heil anzunehmen, das Leiden un!psack, Stegfried VON-: Die gestohlene78 das Mitleiden öffnet das Herz für den ınneele. Eine Erzählung aus Chile. (Z1 S des Lebens, der S1C. uch der größtenHaensel, arl Der Doppelgänger. Zwei Verwirrung der Seele verwirklichen älßt.Erzählungen. (68 5.) Becher S. J.Strindberg, August: Fräulein Julie. Kın
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Alle München 1955, Langen und G. Mül- 00 pir.ginia: Mrs Dalloway. Roman,
ler. Geb DM 3,00 (241 Seiten) Frankfurt a..M., Fischer.
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und Geist doch och immer bei seiner
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das Werden Adalbert Stifters erklä-
besinnliches Buch, dessen Ausgang mıiıt Recht
das ebet eın nde ist.
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ın die Seele eines Indianerknaben eingelebt, des Nikodemus. Eın Roman. (411burg 1955, Herder. Ln 13,80 Frei-
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hall andısche Staatsanwalt Opzomer Vergangenheit uch tiwas VO der religiösenschreibht in Surabaja auft Java nach dem nde Welt lebendig machen. Die Sprache des Na-
des Weltkrieges eın Tagebuch, W1€ ın turalismus [ä1St Jeremıias-Roman hie und
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der holländischen Herrschaft entledigen will, des NI odemus sind den Lehrer un!
Recht un Frieden schaffen versucht.
entsteht eın  e Buch, das anschaulich die Ver-

Yreund gerichtet un: erzählen das Leben
Christi, das Schwanken des Briefschreibers,hältnisse nach 1945 darstellt. Darüber hin- der schließlich eın  — Jünger des Herrn wird.

AauUus erhebt S1C. aber das Geschehen und das Be;her
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